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Freitagabend, wenn normalerweise
in Mering langsam die l ichter
ausgehen, ging es dieses Mal erst
richtig los. Zum Einkaufen im Schein
von Kelzen, Fackeln, Feuertöpfen und
Laternen hatte Mering Aktuel l ,
der Verein der Meringer Einzelhändler
ins Ortszentrum eingeladen.
Es nar bit terkalt  zum Candlel i_sht-Shopping.
aber die Besucher 1ießen sich davon nicht
abschrecken. Die brennenden Lichter Ior
und in den Läden sorgten nicht nur für ein
romantrsches Ambiente, sondern auch für etwas
Wärme. Die Geschäfte entlang der Augsburger
und Münchener Straße hatten einises an
Sonderangeboten offeriert, so dass das eine oder
andere warme Kleidungsstück über den Ladentisch
ging. Oder etwas festliches, die Feiertage stehen
ja praktisch vor der Tür. Oder wer schon ma1 nach
den ersten Weihnachtsgeschenken schauen wollte,
war ebenfalls richtig.

Nicht zu vergessen: in den Geschäften war geheizt.
\Äem die Wärme von außen nicht ausreichte-. konnteselbstverständlich auch W?irme

weißblechdosen. die die Schüler von FELIKS an ihrem srand mit allen Kinderrr, :I
die noch keine hatten, bastelten. Insgesamt dürften am Freitagabend 1@0 L

gelegt und Marmelade gekocht. Diese verkaufte die Sozialstation an ihrem Stand. IfQt,fi:", r :  .  i& ,d
Heuer war es so kalt wie im vergangenen Jahr, aber bei weitem nicht so windig, so dass r,"'Ä. r F
die Lechwerke ihren Heißluftballon diesmal wieder zum Leuchbn brineen konnten. F*,*" *
Der Blicldang auf dem Marktplatz gehört zum Candlelight-Shopping ei-nfach dazu. 
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Zu dieser größten Lichtquelle kamen die vielen brennenlen Keüän,"Fackeln und fätetnen dis Ät:"T$*r;i d*s s,,*^ -vor den Ceschäften und hundene von Martinslaternen der Meringer Kindergarten- und *o:$N\ . 
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Krippenkindem und deren Eltem. Zum ersten Mal hatten Ffarrer-Dr. Thomä schwarE 
- * -t \* **o*.--Krippenkindem und deren Eltem. Zum ersten Mal hatten Ffarrer Dr. Thomis Schw-artz 

' \ xos.*
und seine evangelische Kollegin. Pfarrerin carola wagner zu einem gemeinsamen . l, ,- .. ^", ,... . -Martin_sumzug eingeladen. Ein riesiger Lichterzug bewegre sich, angäfiihrt vrlrn : , , "r.*"I=FI,,.$*'Y..l'* 
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. :s.lstraße und zum Markrplatz zum schlusslied und zum Abholen der Martinstaler. ' ' '' " ' ,

Zu den Latemen der Geschäfre und denen der Kinder kamen noch zahlreicbe ,"s , 
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immer noch rröstelre' konnie sich,*"1* 
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